ZBB 2007, 392 ff.

ZBB 2007, 392

SGB | §§ 54, 55; BGB § 395

Kein Pfandungsschutz aus §§ 54, 55 SGB | bei bestimmungsgemaéBer Gutschrift der Sozialleistungen auf
fremdem Konto

OLG Saarbriicken, Urt. v. 10.10.2006 — 4 UH 540/05-212 (rechtskraftig),ZVI 2007, 413

Leitsatze:

1. Der sozialrechtliche Pfandungsschutz nach § 55 SGB | bei Zahlungen von Sozialleistungen auf ein Konto
setzt voraus, dass der Sozialleistungsglaubiger selbst Inhaber des Kontos ist. Benennt er einen Dritten als
Zahilstelle, dann hat er das Risiko, den Pfandungsschutz zu verlieren, selbst geschaffen und kann sich auf den
sozialrechtlichen Pfandungsschutz nicht mehr berufen.

2. Die Schutzfrist von sieben Tagen nach Uberweisung von Sozialleistungen auf ein Konto geméaB § 55 SGB |
beginnt mit der Gutschrift — unabhédngig davon, wann der Begiinstigte davon Kenntnis erlangt oder die
tatsachliche Méglichkeit zur Verfiigung Uber das Guthaben hat.

(c) 2025 RWS Verlag Kommunikationsforum GmbH & Co. KG


file://www.zvi-online.de/archivsuche/?tx_rwslgzeitschriften_pi1%5Bfundstelle%5D=ZVI 2007, 413&tx_rwslgzeitschriften_pi1%5Baktion%5D=suchen&tx_rwslgzeitschriften_pi1%5Brefresh%5D=1

	ZBB 2007, 392
	Leitsätze:


